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scheinen. Der Fokus liegt auf dem Biblizismus gCHh enthält. DIe Schrift Von dem gräulichen
des utOors, uch wenn neben den zahlreichen Laster der Trunkenheit, die nach Dejungs
biblischen /Zitaten uch dialektale und merk- Untersuchungen zeitlich nach der Diallage,

ber sicherlich noch VOT Chronica nnd Be-würdig geschriebene Ausdrücke nachgewiesen
und erklärt werden. schreibung der Türckey entstanden se1in INUSS,

DIe verschiedenen Kommentarteile den dokumentiere erster |.ınıe Francks Ablösung
einzelnen Werken werden durch umfangrei- Von der nürnbergischen Kirche. ntgegen der
che Kapitel eingeleitet, In denen nicht die bislang in der Forschung vertretenen These,
Entstehungsbedingungen der einzelnen Schrif- wonach Franck IN diesem Werk angesichts
ten beschrieben der wichtige Forschungs- seiner enttäuschten ethischen Besserungser-
positionen referiert werden, sondern uch das artu. die reformatorische Bewegung
methodische Vorgehen Francks skizziert SOWIe ıner eigentlichen BannpraxIis das Wort rede,
das für die Übersetzungen und Bearbeitungen geht ejung davon dUs, dass Franck die
massgebliche ektrum VO  5 humanistischer Forderung des Banns ZUTr eıt der Entstehung
Philosophie, efc  Sp rmatorischer Theologie und der Schrift nicht mehr wirklich vertritt
täuferischer Sozialethik SCHAUCI ausgeleuchtet Iie skizzierten Leitgedanken des vorliegen-
WITFT:! Dejungs Ausführungen zeigen, dass den Kommentarbandes zeıgen, dass Dejung
Franck bei selner Übersetzung VOIN Itha- mıt seinen thesenreichen Ausführungen und
IHNeEeTSs Diallage nicht mehr eindeutig w1e Beobachtungen überholte Forschungsmeinun-
bisher aANSCHOMMEN auf die olle eines Apolo- SCH auf der Basıs gründlicher Nachforschun-

des reformatorischen Schriftprinzips gCh hinterfragt und mıiıt selinen Gedanken der
festgelegt werden kann. Vielmehr ist davon Franck-Forschung zahlreiche LEUC Impulse
auszugehen, dass Franck, In dessen Bearbei- gegeben hat
tungsverfahren mıt Ironıie, Spott und Bern Yvonne Dellsperger
unausgesprochenen Hintergedanken gerech-
net werden musse, bereits 1n diesem Erstlin
werk ine eigene Theologie entwickelt, Johann Andreas Gottfried Charlier: Geschichte
sich stische, pantheistische, neuplatonische und Nachrichten der Evangelisch-Reform-
Forme SOWI1eEe spiritualistische und reforma- ırten emeıine Frechen. Geschichte und
torische Anklänge leichermafßen ausmachen Nachrichten der Evangelisch-Reformierten
lassen. Im Klagbrie hingegen, einer SCHCH das emeine Kölln Rhein Von 1545 his
Ende des Jahres 1529 erschienenen Über- May 1805. Miıt einer Auswahl Von

setzung elines Meisterwerks englischer Lıtera- Briefen und Aufzeichnungen hrg VO:  e} Fer-
LUur, der genannten Supplicacyon des Simon dinand agen Schriftenreihe des ereiıns
Fish, werde auf eigentümliche Art und Weise für Rheinische Kirchengeschichte 167),
sowohl für als SCHCH die reformatorische Bonn (Rudolf Habelt) 2005, VUl,; 295 S
Bewegung Parte1i ergriffen. DiIe hier 1m Vor- geb., ISBN Sa Ta 33235
dergrund stehenden Komponenten, nämlich
scharfe Kirchenkritik und antirömische Poli- Ferdinand agen legt ine sehr sorgfältig
t; bringen nach Dejung ınen starken Ak- gearbeitete Edition zweler lokal-kirchenge-
tualitätsbezug ZU Ausdruck, der uch für alle schichtlicher Werke VOI} Johann Andreas Gott-
anderen frühen Schriften, besonders für die jed Charlier VOTIL;, der, 17472 In Wesel
Chronica nnd Beschreibung der Türckey Niederrhein geboren, Von 1767 bis 1818 1C-
charakteristisch sEl1. Das zuletzt genannte formierter Pfarrer In Erechen bei öln Di1e
Werk, dem Franck erstmals mıt der SaANZCH Edition umfasst Charliers 1805 abgeschlossene

„Geschichte un!: Nachrichten der Evangelisch-Wahrheit seines: parteiunabhängigen Stand-
Reformirten (GGemeine Frechen“”, die 1impunktes die Offentlichkeit trıtt, WITF:! VoO  3

Dejung entschiedener als bisher als wichti Archiv der Evangelischen Kirchengemeinde
Wegmarke innerhalb der Entwicklung Fran Frechen überliefert ist, nachdem s1e nach dem

Historiker gewürdigt. Franck habe hier /weiten Weltkrieg als Fo kriegsbedingter
VOT dem Hintergrund der historischen re1g- Auslagerungen als verscho} galt, und seine
nisse rund den Augsburger Reichstag kürzere „Geschichte und Nachrichten der
deutlicher noch als spater In seiner geschicht- Eva elisch-Reformierten emeline Kölln
hibell seine Ansichten über aal un Religion, eın VOIN 1545 bis May 805° Deren
Paradoxie und Geschichte, Toleranz un durch die Erwähnung bei Joseph Hansen 1n
Wahrheit, Ketzerelı und Sekten vertreten Als seinen „Quellen ZUT Geschichte des Rhein-
wenig spektakulär wertet Dejung hingegen landes 1mM Zeitalter der Französischen Revolu-
Francks Übersetzung der Deklamation des tıon 1780 1801 (Bd. E 193 bekanntes Manu-
Filippo Beroaldo des Alteren, die abgesehen skript ist 1im Archiv der Evangelischen Kirchen-
VO:  5 der ın ironischem Ton ehaltenen gemeinde öln überliefert, inzwischen ber
Vorrede einerlei nennenswerte anderun- nicht mehr aufhindbar, dass agen sich
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mıiıt sel1ner Edition auf ine Abschrift VOIl { DIie Stuttgarter Dissertation (WS
fremder Han stutzen 1LL11USS5. Hınzu kommen VO!  aD Ute Ströbele greift hingegen dieses ZUIN
BriefeunAktenstücke AUsSs dem pfarramtlichen Verständnis der Religions- un: Kirchenge-
Alltag Charliers 1n Frechen. DIe historischen schichte der Neuzeıit wichtige Ihema auf und
Aufzeichnungen Charlhiers sind streckenweise eistet einen Beıitrag ZUT längst fälligen Debatte
VO  — mehr als 11UT lokalgeschichtlichem Inte- die Bedeutung der „weiblichen OMpo-

weil Charlier für die Zeıt, die für ihn nenten des Säkularisationsprozesses (2). An-
Zeitgeschichte der Gegenwar und mıt hanı der Aufhebung VOIN Frauenklöstern unter
dem Untergang des Ancıen Regime und der Kaiser Joseph IL den damals Vorder-
Angliederung der linksrheinischen Gebiete und Öösterreich gehörenden Teilen Suüudwestdeutsch-
damıit uch Frechens un! Kölns Frankreich lands wird nach der Bedeutung und den
ein VOI Zeitgenossen für beispiellos gehaltenes Intentionen kirchenpolitischer Ma{fßnahmen
Ausma({$s Veränderungen brachte, AUus$s e1ge- für die Lebenssituation VOINN Frauen 1n religiö-
NnNeInN Erleben berichtet. Natürlich WarLr das eın SCI1 Gemeinschaften gefragt Konsequenter als
Erleben aus protestantischer Sicht, WI1e denn beispielsweise das der konfrontativen Haltung
VOIl ihm die Aufhebung der zahlreichen Klöster gegenüber der katholischen Kirche VeTr-
der katholischen Reichsstadt öln und andere dächtige Königreich Preufsen löste das habs-
Säkularisationsmafßnahmen der französischen burgische Kaiserreich bereits wWwel Jahrzehnte

VOTLT der Säkularisation VOIN 1803 Klöster InBehörden als protestantische (GJewinne
wahrgenommen werden: „Doch dieser nter- seinem Herrschaftsgebiet auf. Ströbele unter-
schied zwischen den Römisch Catolischen und sucht Terziarinnenklöster, die vorwiegend
protestantischen Bürgern in Köln| f1el uch Schwäbisch-Österreich und dem Bıstum
dardurch hinweg, da{fß die französische Regle- Breisgau beheimatet WAarcell, wobeil s1e sich
runNng, nachdem Ihr 1n dem Luneviller Friedens explizit uch die „nachklösterliche FEx1S-
Schlufß VO Februar 1801, das lincke Rhein tenz (2) der Terziariınnen Angehörigen des

Drıitten Ordens des HL Franziskus interes-
ohl 1m ten Erankreich als ıIn den NEeUu
fer abgetrett{en] worden, den Protestanten

sıiert. |DJTS quellengesättigte Studie basiert neben
eroberten Landen ofentlich freye Rel Archivalien einıger Klöster un! Stadtarchive
Übung und Schulen verstattete un S1€e da  Ebey insbesondere auf den Quellen der vorder-
In den UOrganisations Articklen VO 23 Fructi- österreichischen Reglerung SOWIeE der ber-
dor ahrs (10 September 1801 allter| St[il]) lieferung der Bistümer.
sichern versicherte, Ja Ihnen selbsten dazu, VOoO  j ach „Einleitung un: Problemstellung” [1]

und ınem „Literatur- und Forschungsüber-den aufgehobenen Klöstern und Kirchen der
Romisch Katolisch{en| eli 10N einıge nebst blick“ 12] behandelt die Autorın ihr Ihema in
den darin befindlichen Urg un« Glokken sechs Kapiteln. en uftakt macht ıneF
groif$smüthig schenckte. ben gemelte studie  a [3] ın der die staatlich verfügte
Beziznahme der Antoniter Kirche der Zusammenlegung zweiler Terziarinnenklöster
Schildergasse in Köln];, un Nes de{($halb in Rottenburg und orb geht. Gezeigt wird
gemeldet worden, geschahe hne die mindeste hier, dass schon VOTLT den Klosteraufhebungen
Unruhe VO]  5 Seiten der R(ömisch] Katolischen Von 1782 staatliche Eingriffe die klösterliche

Autonomuie üblich WAaTeEel. Frauenklöster WUurL-Einwohner. Und den Feyerlichkeiten wohnten
alle civil un: Militair Gewalten bey  “ (255£)} den mıt den Vorwürfen der Nutzlosigkeit und
Charlier verfasste seine Schriften 1in der Erwar- des Verfalls der Sitten konfrontiert.
tung, dass S1ie VO  — seinen Amtsnachfolgern In den beiden sich anschliefßsenden Kapiteln
fortgeführt würden, WOZUu CS; VO  > Ansätzen befasst sich die Autorin mıt den „Kloster-
abgesehen, ber nicht kam, obwohl Charlier aufhebungen in den Vorlanden“ [4] und der
eigens leere Blätter hatte mıt einbinden lassen. „Aufhebung der kontemplativen Klöster 782“

öln 15] In wel Phasen unı 1783-1787)Harm Klueting
wurden die Ma{iß$nahmen mgesetzt, wobei
zwischen 700 und 800 Klöster 1M habsbur

Ströbele, Ute. Zwischen Kloster UN: Welt. schen Reich geschlossen wurden Begrün el
Die Aufhebung südwestdeutscher Frauen- wurde dies damit, dass die Einrichtungen die
klöster unter Kailiser Joseph IL Stuttgarter „staatlichen Nützlichkeitskriterien nicht erfüll-
Historische Forschungen, 1 > Ööln: Böh- en (63) DiIe Aufhebung der Terziarınnen-
lau Verlag 2005, 347 Seiten, Geb., 3417
11105-8

klöster ıIn den Vorlanden gestaltete sich den
noch derart kompliziert, dass die Behörden auf
die vorgesehene zweıte Phase der Auflösung

Historische Forschungen ZU Ihema „Re- verzichteten. 1Dem Leser werden die Rahmen-
10N und Säkularisation“ etzten sich bislang bedingungen des Aufhebungsdekretes, die
enfalls ande mıiıt geschlechterspezifi- urchführenden Instanzen, die „Inbesitz-

schen Fragestellungen useinander. nahme“ der Klöster, die „personelle und wirt-


